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Jamsessions stieg er beispiels-
weise bei George Maycock ein.
Sein Einkommen versuchte er in
verschiedenen Berufen zu sichern,
wie als Landschaftsgärtner,
Dekorateur, Tierpfleger,
Straßenfeger und Polsterer. Seine
Freizeit verbrachte er in diesen
Jahren gern in einem Stehcafé von
Eduscho. Er beobachtete darin die
Menschen um sich und prägte sich
deren Gesten und Argumentationen
ein. Als beeindruckend und
unterhaltsam empfand er dabei
ältere Männer, die trotz ihrer
Unzulänglichkeiten immer souverän
blieben. Diese "Oppas" wurden ihm
zum Vorbild. In späteren Interviews
nannte Schneider diese Zeit sein
"Eduscho-Studium", dem er große
Bedeutung für seine spätere Arbeit
beimaß.
Von 1979 bis 1984 entstanden
Helge Schneiders frühe Hörspiele.
Die im Keller seines Freundes
Haym Hüttner auf einem
Achtspurgerät aufgenommenen,
von Schneider allein gesprochenen
Stücke sind atmosphärische
Momentaufnahmen, die teilweise
autobiografisch aus dem Alltag des
Ruhrgebiets schöpfen und diesen
persiflieren. So ist z.B. der Pastor in
dem Hörspiel "Weihnachten bei den
Vandenbergs" beim Essen zu
hören, während er dabei
gleichzeitig in einer Kirche predigt.
Die einzelnen Stimmen wurden
stets nacheinander aufgenommen,
teilweise verfremdet und schließlich
zusammengeführt. Durch dieses
einfache technische Verfahren
entsteht der Eindruck, es wären
mehrere Charaktere gleichzeitig zu

hören, teilweise bis zu fünf, die sich
im Gespräch befinden. Bedingt
durch die zeitversetzte Aufnahme
können sich die „Sprecher“
allerdings nicht gegenseitig hören
und fallen sich mitunter ins Wort
oder reden aneinander vorbei.
Dieser Effekt wurde von Schneider
beabsichtigt und gibt den
Hörspielen eine latent
kommunikationskritische Färbung.
1982 wurde seine Tochter geboren
und um die Familie zu ernähren
arbeitete er ab 1983 als
Studiomusiker, unter anderem bei
Marie Deutschland und der Da
Capo Movie Band.
1986 spielte er die Hauptrolle im
Film "Johnny Flash" von Werner
Nekes.
Ab 1989 stieg Schneiders
Bekanntheit in Deutschland durch
seine Auftritte unter dem Beinamen
„Die singende Herrentorte“. Auf der
Bühne zelebrierte er eine Mischung
aus absurden Geschichten,
parodistischen Schlagern und
Jazzmusik.
1992 gelang ihm mit dem jeweils
zur Hälfte live und im Studio
aufgenommenen Album "Guten
Tach" der kommerzielle
Durchbruch. 1994 wurde Helge
Schneider durch einen TV-Auftritt
bei "Wetten,.. dass" einem
Millionenpublikum bekannt und das
Stück "Katzenklo" platzierte sich
daraufhin in den deutschen Charts.
Schneider konnte mit seinen
Programmen mehr Besucher
erreichen. Es erschien das
Doppelalbum "Es gibt Reis, Baby",
für das er eine Goldene Schallplatte
erhielt, und sein erster



Kriminalroman. Mit dem Kinostart
von "Texas - Doc Snyder hält die
Welt in Atem" erreichte der Kult um
Schneider einen vorläufigen
Höhepunkt. Zugleich löste dieser in
Deutschland eine Diskussion über
den kulturellen Wert seiner Arbeit
und die Situation des deutschen
Humors an sich aus. 1997 erschien
ein weiteres Werk, "Fitze, Fitze,
Fatze", mit dem er die Stimmung
der Zuhörer verbessern wollte: "Bist
Du einmal traurig auf der Welt, sing
Fitze Fatze, wie es Dir gefällt. Dann
kommen Freunde von alleine, sie
wollen alle mit Dir Fitze Fatze".
Nach "Doc Snyder" drehte Helge
seinen zweiten Film "00 Schneider -
Jagd auf Nihil Baxter". Nach dem in
seinen Augen misslungenen Film
"Praxis Dr. Hasenbein" (1996), der
von der Kritik durchaus
wohlwollend aufgenommen wurde,
wollte er keine weiteren Filme
drehen. Der „Stress“ sei ihm zu
groß und das Ergebnis von den
vielen Mitarbeitern so stark
beeinflusst, dass er seine
Handschrift nicht mehr erkennen
könne. 2004 machte er trotzdem
mit dem Film "Jazzclub - der frühe
Vogel fängt den Wurm" einen
weiteren Versuch mit diesem
Medium.
2003 landete er mit dem
"Möhrchen-Song" einen weiteren
Hit. In dem Song geht es - wie der
Name schon sagt - um das
Verspeisen von Möhren einerseits
und um den Konsum von
Marihuana andererseits. Letzteren
kritisiert Helge Schneider in diesem
Lied. Gefragt, wie er zu dieser
Zusammenstellung kam, antwortete

Helge: "Ich habe zwei Lieder
geschrieben und daraus einfach
eins gemacht".
Wie bereits geschrieben, wagte er
sich auch an ernstere Themen. Am
11. Januar 2007 startete sein Film
"Mein Führer - die wirklich wahrste
Wahrheit über Adolf Hitler" mit ihm
in der Titelrolle im Kino. Aber auch
dieses Thema war gepaart mit
Parodie.
2013 wurde der mit dem Rapper
Sido aufgenommene Song „Arbeit“
auf Sidos Album "30-11-80"
veröffentlicht. Am 10. Oktober 2013
hatte der neue Kinofilm "Kommissar
00 Schneider - im Wendekreis der
Eidechse" Deutschlandpremiere.
Es handelt sich um eine Fort-
setzung des ersten "Kommissar-00-
Schneider-Films.
Das 2013 veröffentlichte Album
"Sommer, Sonne, Kaktus" erreichte
Platz 1 in den deutschen
Albumcharts.
Am 16. Mai 2020 trat Helge beim
von Stefan Raab initiierten Free
European Song Contest für
Deutschland mit dem Lied "forever
at home" an und belegte den 4.
Platz. In diesem Lied thematisierte
er etwas humorvoll die Quarantäne
während der Corona-Pandemie. Zu
Auftritten in dieser Zeit hatte er
seine eigene Meinung: „Ich trete
nicht auf vor Autos oder vor
Publikum, das Abstand halten und
Mund-Nasen-Schutz tragen muss".
erklärt der Entertainer.
Er werde auch nicht in Streaming-
Programmen zu sehen sein. „Da
fehlt mir ein ganz wichtiger Teil für
meine Arbeit“, sein Publikum. Mit
Auftritten von ihm sei erst wieder zu
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rechnen, wenn „alle Freiheiten
wieder da sind“. Als die
Lockerungen nach der ersten
Corona-Welle kamen, sah es ganz
danach aus, als könnte man Helge
Schneider wieder live auf der Bühne
sehen. Eine Tour mit dem Namen
"Die Wiederkehr des blaugrünen
Smaragdkäfers" sollte Schneider
durch die Lande führen. Die Termine
im November wurden aber zunächst
wegen des zweiten Lockdowns
abgesagt. Begnügen müssen sich
die Helge Schneider-Fans darum
erstmal mit seiner neuen, 14. CD
"Mama". Seine Plattenfirma betont:
"Hier spielt der Meister alles selbst!
Ob Trompete, Gürtelgitarre,
Contrabass, Klavier, Jagdwursthorn
oder Rumbarassel, alle Instrumente
sind im bunten Reigen des
Ausnahmepatienten, 65, geeint zu
einer menschlich anmutenden
Kompilation der Noten."
Veröffentlicht wurde bereits die
Single "Ich setz mein Herz bei Ebay
rein". Mehr als eine halbe Million
mal wurde das Klamauk-Video über
die Irrungen und Wirrungen des

kauzigen Künstlers im
WordWideWeb bereits abgerufen.
Die Helge-Fans setzen
enthusiastische Kommentare zum
neuen Werk ab und Ebay "würde
es sofort kaufen", wie die offizielle
Unternehmensseite mit
angefügtem rotem Herz unter dem
Video schrieb.
Die zweite Auskopplung trägt den
Titel "Heute habe ich gute Laune".
Mit dem Refrain "Heute habe ich
gute Laune, Laune. Heute ist ein
schöner Tag. Heute Morgen bin ich
richtig, richtig, bin ich richtig gut in
Fahrt" will er die Menschen zum
positiven Denken bewegen. In
Helge-Manier prasselt dabei der
Regen im dazugehörigen Video-
Clip auf ihn herab. Sich in Zeiten
von Corona-Beschränkungen und
eventueller Quarantäne gute
Laune zu bewahren, ist eine
Herausforderung. Aber vielleicht
kann der Genuss von Helge
Schneider-Absurditäten dazu
beitragen!

Text und Zeichnung:
Andrea Schloßmacher
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Stille Nacht, Heilige Nacht
Das Labyrinth der Weihnachtsbräuche

Alle Jahre wieder ist es so weit:
Anfang September schleichen sich
die ersten Süßigkeiten und
Dekorationen in die Geschäfte. In
den Hintergrund geschoben werden
sie nur im Oktober, wenn Schwarz-
Orange in den Läden Einzug erhält.
Sobald Halloween vorbei ist,
beginnt die Weihnachtseuphorie so
richtig. Ich weiß nicht, ob es euch
genauso geht, doch ich habe das
Gefühl, die Weihnachtsmärkte
starten jedes Jahr ein wenig früher.

Die Adventszeit ist gefüllt mit
Adventskalender, Adventskränzen
und dem für diese Zeit typischen
Gebäck. Und ja, auch mit dem
einen oder anderen Besuch des
oben erwähnten
Weihnachtsmarktes. Zwischen
Glühwein, Kitsch und mal nerviger,
mal stimmungsvoller Musik lässt
sich der ein oder andere Schatz
finden.
Eigentlich eine besinnliche Zeit...
Eigentlich. Für viele beginnen dann
stressige vier Wochen, die mit
falschen Geschenken, verbrannter
Gans oder unzufriedenen
Verwandten enden.
Der 6. Dezember ist Nikolaus
vorbehalten. Am Abend zuvor
stellen Kinder diverse Schuhe und
Stiefel vor die Tür; sie hoffen, dass
der Nikolaus großzügig ist und alle
füllt.

Typisch ist auch die
Weihnachtsgans mit Klößen und
Rotkohl. Der 24. Dezember (Heilige
Abend) ist der Auftakt zu der
dreitägigen Essensschlacht, die mit
der Bescherung ausklingt.
Obwohl sich hier auch die Geister
scheiden: Manche bevorzugen
Bockwürstchen und Kartoffelsalat.
Eine Eigenart: Hierzulande ist die
Bescherung am 24. Dezember.

Doch wie feiern unsere Freunde
und Nachbarländer?

Niederlande:
In den Niederlanden wird Nikolaus
(Sinterklaas) ganz groß gefeiert.
Eine Tradition ist es, zusammen mit
dem Geschenk der Person ein
Gedicht zu überreichen (wenn
möglich selbst geschrieben),
deshalb wird oft gewichtelt.
Nachdem Sinterklaas die
Geschenke gebracht hat, beginnt in
Holland die Weihnachtszeit. Der
heilige Abend wird eher ruhig
bestritten, im Kreise der Familie
und Freunden. Es gibt an
Weihnachten keine Geschenke, die
hat Sinterklaas schon gebracht.

Schweden:
Wenn in Schweden ein Meer aus
weißen Gewändern und Kerzen auf
den Straßen unterwegs ist, weiß
jeder Einheimische, es ist der 13.
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Dezember und somit ist das
Luciafest im vollen Gange. Es
werden Lucialieder gesungen,
Lussekatter (ein typisches
Safrangebäck) gereicht und es
finden sogar örtliche Wahlen statt,
in denen eine Lucia gekrönt wird.

Großbritannien:
Der 24. Dezember in
Großbritannien: Jetzt heißt es
Ranhalten. An diesem Tag werden
traditionell die Feierlichkeiten für
den nächsten Tag vorbereitet. Es
wird gekocht, gewerkelt und
geschmückt. In der Nacht
(„Christmas Eve“) kommt Santa
Claus durch den Karmin und füllt
die extra dafür aufgehängten
Weihnachtssocken. Gern gegessen
wird Truthahn entweder mit Brot
und Hackgemisch oder sauren
Äpfeln und Backpflaumen gefüllt.
Der bekannte Plumpudding wird
zum Dessert gereicht. Eierpunsch
und Früchtekuchen runden das
Festessen ab.
Anders als bei uns, werden bunte
Papp-/Partyhüte getragen und man
hört das eine oder andere
Knallbonbon.
Gegen 15 Uhr schalten die Briten
den Fernseher ein: Die alljährliche
Weihnachtsansprache der Queen.
Familien versammeln sich zur Tea-
Time, lauschen den Worten ihrer
Königin und trinken so Tee mit der
Queen...
Eine schöne Weihnachtstradition

der Briten findet am 26. Dezember
oder dem „Boxing Day“ statt. An
diesem Tag werden den
Briefträgern, Müllarbeitern und
anderen Dienstleistern kleine
Geschenke gemacht.

Polen:
In Polen finden 12 Gerichte ihren
Weg auf den gedeckten
Weihnachtstisch. Das ganze geht
auf die 12 Jünger zurück: 12
Jünger – 12 Gerichte. Ein weiterer
Brauch ist es, Oblaten zu teilen.

Griechenland:
In Griechenland tanzt man die
Nacht durch. Am Heiligabend bleibt
man nicht im Familienkreise zu
Hause, im Gegenteil: es wird Party
gemacht. Man feiert mit Freunden
bis in die frühen Morgenstunden.
Neujahr: Punkt 0:00 Uhr wird ein
Kuchen angeschnitten, in den eine
Münze eingebacken ist. Wer die
findet, der hat das ganze Jahr
Glück.

Frankreich:
In Frankreich gibt es an Neujahr
einen speziellen Marzipankuchen,
in dem eine Krone eingebacken ist.
Wer die Krone findet, setzt sich
eine Papierkrone auf.

Japan:
In Japan nimmt Weihnachten
andere Züge an. Frei von religiösen
und sozi-kulturellen Einflüssen



entwickelte sich der Kurisumasu
Ibu (Chrismas Eve) zu einem
Pärchen Event. Ein romantischer
„Triathlon“ aus einem romantischen
Spaziergang unter den
eindrucksvollen Lichtspielen
hindurch, die Japans Städte schon
Wochen zuvor in ein glänzendes
Lichtermeer verwandeln. Einem
Candle-Light-Dinner und einem
Hotelbesuch (da viele junge
Japaner noch Zuhause leben).
Einen richtigen Hype gibt es auf
den Christmas Cake, einem
Erdbeer-Biskuit-Kuchen und - kaum
zu glauben – auf das "Rundum-
sorglos-Weihnachts-Paket" von
Kentucky Fried Chicken.

Südhalbkugel:
Südafrika/Australien
Während wir hier frieren, feiert die
Südhalbkugel Weihnachten im
Sommer. Stellt euch einmal vor
mitten in den Sommerferien würde
das Christkind kommen. Für uns
kaum vorstellbar, doch in Australien
und Südafrika Normalität.

In Südafrika gibt es zu
Weihnachten Sonne satt,
Strandurlaub und Braai (=Grillfest).
Das Fest ist genauso bunt wie das
Regenbogenland selbst.
Affenbrotbäume und Guavebäume
lösen die hierzulande typische
Nordmanntanne ab und werden mit
afrikanischem Touch geschmückt
(glitzernde Stoffe, Gold- und

Silberfolie).
Besonders beliebt bei Kindern ist
die pantomimisch aufgeführte
Weihnachtsgeschichte.
Am 25. Dezember feiern die
Südafrikaner statt im besinnlichen
Kreise draußen. Braais finden
durch alle Bevölkerungsschichten
hindurch statt. Übriggebliebenes
Essen und Geschenke werden am
26. Dezember an die Armen
verteilt.
Afrikanische Bräuche haben sich
mit christlichen vermischt, z.B.
suchen die Xhosa an den
Feiertagen einen Medizinmann auf.
In ländlichen Gegenden schlachtet
der Dorfälteste einen Ochsen.

In Australien ist am 24. ebenfalls
Sommer. Die Feierlichkeiten
erinnern an die in Großbritannien
und doch auch wieder nicht. Die
Aussies schmücken nach dem
Motto "Mehr ist immer noch nicht
genug". Tannenbäume bestehen
zumeist aus Plastik und werden
jährlich aus dem Keller
ausgegraben. Am ersten
Weihnachtsfeiertag treffen sich die
Australier gerne am Strand zu
einem ausgelassenen BBQ.

Spanien:
Im feurigen Spanien gibt es keinen
Nikolaus, dafür aber eine der
ältesten Lotterien Europas: die
„Lotería de Navidad“
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(Weihnachtslotterie) oder auch
liebevoll „El Gordo“ („Der Dicke“)
genannt. So gut wie jeder Spanier
kauft ein Los in der
Vorweihnachtszeit.
Der Weihnachtsmarkt beginnt
wenige Tage vor dem Heiligabend
und zieht die Spanier auf die
Straßen. Es wird getrunken,
gegessen und kleine Geschenke
werden für Freunde und Familie
gekauft. Statt Besinnlichkeit wird
zuhause laut gesungen, es wird
geredet und getanzt. Eine aktive,
fröhliche Feierlichkeit. Man besucht
Freunde und alte Bekannte.
Vom 22.12. bis zum 6.01. werden
Weihnachtskrippen besucht,
meistens in Kirchen.
Ab Heiligabend beginnen die
besinnlichen Tage. Der 24. 12. ist
ein Tag für die Familie und abends
nimmt man zusammen das
Abendmahl ein. Auch der 25.12. ist
ein wichtiger Weihnachtstag.
„Turran, Mandeln, Früchte,
Marzipanfiguren, Palvaranes“
typische Weihnachtsspezialitäten
Spaniens gehören zum Fest
unbedingt hinzu.

Silvester „nade oeja“ verbringt man
normalerweise mit der Familie zu
Hause. Um kurz vor Mitternacht
wird im spanischen Fernsehen eine
spezielle Uhr in Madrid gezeigt.
Jetzt heißt es ran an die
Weintrauben. Bis zum
Jahreswechsel müssen 12
Weintrauben verdrückt werden. Am

Neujahrsmorgen gibt es heiße
Schokolade mit Churros, so
beginnen die einen den Tag,
während die anderen die Nacht
ausklingen lassen.
Vielleicht wissen es nicht alle, aber
in Spanien bringen die Heiligen drei
Könige die Geschenke, dass heißt
man muss sich bis zum 6.1.
gedulden. Daher werden am 5.1.
„Las cabalgatas“ die Könige
sehnlichst erwartet. An dem Tag
gibt es Spiele und viele Städte
veranstalten eine fantasievolle
Kinderparade.
Und dann endlich ist es so weit. Die
heiligen drei Könige kommen mit
den lang erwarteten Geschenken.
Traditionell wird ein mit kandierten
Früchten gefüllter Hefekuchen
gereicht. Darin ist ein kleines
Geschenk versteckt, wer dieses
findet hat am meisten Glück im
kommenden Jahr.

Weihnachtsbräuche in den USA

Wie jedes Land haben auch die
USA ihre eigenen Bräuche zu
Weihnachten.
Generell wird Weihnachten in den
USA (genauso wie in
Großbritannien, Australien und
Neuseeland) erst am 25. Dezember
gefeiert. An diesem Feiertag
kommen die oft über die gesamten
USA verstreuten Familien
zusammen. Die Kinder bekommen
auch 2 Wochen Weihnachtsferien.
Die Erwachsenen bekommen aber



nur am 25. Dezember frei. Das liegt
daran, dass das Erntedankfest oder
„Thanksgiving“ im November
größer gefeiert wird, als das
Weihnachtsfest.

Die einzelnen Bräuche können sich
regional stark unterscheiden – das
fängt schon mit dem
Weihnachtsessen an. Meistens wird
ein Truthahn gebraten, dieser gilt
als exquisit und besonders festlich.
Das Rezept für den Familien-
Truthahn wird oft als großes
Küchengeheimnis nur innerhalb der
Familie weitergeben.

Aber nicht nur beim Festessen wird
Wert auf eine feierliche, besondere
Stimmung gelegt. Viele Häuser
werden mit Figuren und
Lichterketten geschmückt,
Tannenkränze mit großen Schleifen
findet man an den Türen, genauso
wie überdimensionale
Zuckerstangen, Rentiere und Elfen
im Vorgarten. In manchen
Gegenden scheint ein richtiger
Wettkampf zu herrschen, wer die
kitschigsten Weihnachtsdekoration
besitzt.

Anders wie bei uns in Europa bringt
in den USA nicht das Christkind die
Weihnachtsgeschenke, sondern
Santa Claus. Dieser Name für den
Weihnachtsmann kommt vom
niederländischen Sinter Klaas und
dem deutschen Heiligen Nikolaus.
Seinen rot-weißen Mantel hat

Santa Claus durch eine
Werbekampagne der
Limonadenfirma Coca-Cola in den
1930er Jahren bekommen.

Am Abend des 24.12. stellen ihm
die Familien einen Teller mit
Keksen und ein Glas Milch zur
Stärkung bereit. Kinder
kontrollieren mitunter zuerst, ob
dieses Dankeschön auch
angenommen wurde, bevor sie sich
über die Geschenke freuen.

Aber nicht nur Sinter Klaas wurde
aus Europa mitgenommen, auch
viele Weihnachtslieder haben ihren
Ursprung in Großbritannien und
Australien. Die Rentierschlitten, mit
denen Santa Claus unterwegs ist,
gehen zum Beispiel auf altrömische
Prozesse zurück.

Vor dem Kamin werden auch –
ähnlich wie in Großbritannien – die
Christmas-Stockings
(Weihnachtssocken) aufgehängt.
Diese oft schön verzierten,
überdimensionalen Socken werden
mit kleinen Geschenken gefüllt.

Der Weihnachtsbaum ist auch
keine ursprünglich amerikanische
Erfindung, dieser wurden von
deutschen Einwanderern mit in die
USA genommen. Anders als bei
uns wird dieser Baum jedoch nicht
mit Bienenwachskerzen
geschmückt, sondern meist mit
elektrischen Kerzen beleuchtet. In
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den letzten Jahren ist diese Art der
Beleuchtung auch in Europa
vermehrt beliebt.

Viele Amerikaner stellen den
Weihnachtsbaum schon am Beginn
der Adventszeit auf. Dem kommt
entgegen, dass es einen hohen
Anteil an
„artifical christmas trees“ - also
künstlichen Weihnachtsbäumen,
gibt. Die sehen oft wirklich
täuschend echt aus!

Bei diesen vielen, unterschiedlichen
Brauchtümern und Traditionen ist
es schwer, niemanden mit
Weihnachtsgrüßen per Post zu
beleidigen. Aus diesem Grund wird
in den USA keine Weihnachtskarte
mit der Aufschrift „Merry Christmas“
oder ähnlichen verschickt: um
politisch korrekt zu bleiben
versenden die Amerikaner
höchstens „Season´s Greetings“.
Dies ist wohl eine urtypisch-
amerikanische Sitte.

Weihnachtsmärkte wie in
Deutschland gibt es in den USA
eher nicht. Schlittschuhlaufen,
Marshmallows und Bummeln gehen
aber auch ohne Weihnachtsmarkt:
in großen Einkaufszentren, so
genannten „Malls“, gibt es meistens
eine eigene Etage für Kinder mit
Schlittschuhbahnen,
Kinderspielautomaten
Süßigkeitenläden und Pizzerien.
Alles ist quietschbunt, von

irgendwoher tönt „Jingle Bells“ und
überall sieht es weihnachtlich aus.
Auf den Straßen locken glitzernde
Weihnachtsparaden mit bunten
Festwagen, Schleifen- und
Zuckerstangen-Deko die Familien
zum Zuschauen.

Und zum guten Schluss: Was
bedeutet eigentlich das „X“ in X-
Mas?

Auf Griechisch beginnt das Wort
„Christus“ mit dem Buchstaben Chi,
geschrieben wie das deutsche „X“.
Jesus Christus ist in der
Bibelgeschichte am 24.Dezember
auf die Welt gekommen, dem Tag,
an dem wir Weihnachten feiern. Das
„X“ im englischen Wort „Christmas“
steht für das Wort „Christ“ -
deswegen sagt man auch X-Mas.

Soweit unser kleiner Rundblick über
die Weihnachtssitten in aller Herren
Länder…
Bis zum nächsten Jahr! Neues Jahr!
Neues Glück!

Valeska Böhm
Birgit Ulrike Reimann

Miriam Corrales



Zum runden Geburtstag:

Komposition: The Kinks; Text:
SGN

"Sie sitzt im Büro auf ihrem Stuhl,
ist immer ganz ruhig und irgendwie cool,

uns´re Feeeeeli,
F.E.L.I. Feeeli

die Feli, die fehlt nie

Sie locht dies und das,
mit große Spass,
wenn sie rechnet,

wird sogar Einstein blass
uns´re Feeeeli
F.E.L.I. Feeeli

die Feli, die fehlt nie

Für jeden hat sie ein liebes Wort,
die Etage 3 ist ein schöner Ort,

dank unserer Feeeeli
F.E.L.I. Feeeli

die Feli, die fehlt nie“


